
Projekt  
 

A. Die Themen 

Das „Grüne Industrie- und Gewerbepark“ wird 
sich auf folgende Hauptthemen konzentrieren: 
 
• Clean Energy (Wind, Wasser, Solar,  

Geothermie) 
• Waste-to-Energy Systeme 
• Energieeffizienz und -sparkonzepte 
 
Alle drei Themengebiete sind auf einander 
bezogen und ermöglichen Synergien. 
 

B. Die St ruktur  

• Wichtiger Bestandteil des Kompetenz-
zentrums ist die Ansiedlung von Herstellern 
und Serviceunternehmen im Verbund mit den 
Hochschulen und regionalen Institutionen 
und einem eigenen Gründer- und 
Innovationszentrum.  

• Das Projekt wird auch eine Unterstützung bei 
der Schaffung der dezentraler 
Energieversorgung in der Region sein. Die 
Bereitstellung einer eigenen, günstigen und 
nachhaltigen Energieversorgung wird – über 
den Green Park hinaus – ein Argument für 
die Ansiedlung weiterer Industrien im 
Standortwettbewerb sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Mitmachen 
 
 
Mit dieser Informationsschrift möchten wir 
alle interessiert Unternehmen und 
Ingenieurgruppe herzlich einladen sich an 
dem Projekt „Green Park Rheine“ zu 
beteiligen. Unterstützung oder besser noch 
eine aktive Beteiligung an unserem 
Vorhaben sind mehr als willkommen. 
Sprechen Sie uns an oder nutzen Sie unsere 
Homepage. 
Wir freuen uns! 
 
 
 
 
Dieses Projekt wird mitunterstützt von: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projektleitung: 
 
 
 
Green Projects Osnabrück GmbH 
Wester Breite 7 
49084 Osnabrück 
0541- 541 9778 - 260 
www.g-projects.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 ãGreen Park RheineÒ 
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Liebe Interessierte, 
 
Die Stadt Rheine hat eine gute Tradition als 
Industriestandort und hat sich in der jüngeren 
Vergangenheit zu einem Zentrum der 
Umwelttechnologie entwickelt. Schon heute 
arbeiten über zweitausend Menschen in der 
Region an dieser, für Deutschland so wichtige 
Zukunftstechnologie. Die Windenergie spielt 
dabei eine herausragende Rolle, aber auch 
andere alternative Technologien haben in 
Rheine längst eine Heimat gefunden. 
 
Zu dieser Erfolgsgeschichte haben die gute 
Ausbildung der Fachkräfte, die Infrastruktur der 
Stadt und der Region ebenso beigetragen wie 
die gute logistische Lage. Der Ausbildungstand 
ist in weiten Teilen der klassischen Industrie der 
Region geschuldet, die natürlich auch einen 
wichtigen Beitrag für die anderen 
Standortvorteil beigetragen hat. 
 
Viele dieser ehemals wichtigen Betriebe habe 
sich aufgrund der strukturellen Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft inzwischen Verabschieden 
müssen – haben aber dadurch auch zusätzlichen  
Raum für weitere Entwicklungen geschaffen. 
Entsprechend wird jetzt aus der ehemaligen 
Automobilproduktion der Firma Karmann ein 
„Grüner Industrie- und Gewerbepark“. 
 
 
 
 
 
Michael Hafemann 
Geschäftsführer der Green Projects 

 
 
Kurzbeschreibung 
 
Die Projektidee ist es, für die  Vielzahl 
kleiner und mittlerer Betriebe der Region, die 
im Bereich der Umwelttechnologie tätig sind, 
eine gemeinsame Plattform zu schaffen, auf 
der sie im Verbund miteinander arbeiten und 
entwickeln können. Die Unternehmen, 
Projektgruppen oder Initiativen sollten dabei 
die Philosophie der nachhaltigen Technologie 
auch in ihre gemeinsame Arbeit einbringen. 
Entsprechend sollte die Einrichtung auch 
energetisch, logistisch und architektonisch 
gestaltet werden. Die Arbeit in dem „Grünen 
Industrie- und Gewerbepark“ wird sich nicht 
nur auf technische Entwicklung beschränken. 
Aus- und Weiterbildung werden ebenso 
integraler Bestandteil sein, wie kulturelle und 
besonders fremdsprachliche Qualifikationen. 
 
Darüber hinaus wird hier im Rheiner 
Industriegebiet Nord auch hinreichend 
Raum für bereits etablierte Unternehmen aus 
dem Bereich der Umwelttechnologie sein, 
die an einer innovativen Entwicklung 
partizipieren möchten. Der Schritt in die 
industrielle Produktion moderner 
Umwelttechnologie wird in dem  Grünen 
Industrie- und Gewerbepark durch die 
Infrastruktur und die Kooperation zwischen 
den Unternehmen erleichtert. 
 
Das Gelände und die Einrichtungen bieten 
die Möglichkeit für angewandte Forschung 
und Entwicklung, Kleinserieproduktion und 
mögliche Einrichtungen für Unternehmen aus 
dem Wartungs- und Servicebereich. 

 
 
 
 
Die beteiligten Unternehmen und Projekte sollen 
untereinander verbunden werden und es wird 
beabsichtigt ihnen die Vorzüge einer 
gemeinschaftlich genutzten und 
standortbezogenen Dienstleistungs- und 
Infrastruktur zur Verfügung zu stellen. Um 
erfolgreich zu sein, muss eine hinreichende und 
gemeinschaftlich zu nutzende Wissens- und 
Organisationsbasis errichtet werden. Einer der 
wichtigsten Faktoren besonders in der Startphase 
des Projektes ist die volle politische 
Unterstützung, sowie der Zugang zu 
Finanzierungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Energieversorgung 
 
Um die Energieversorgung auf dem Gelände so 
auf zu bauen das dem „Grüner Industrie- und 
Gewerbepark“ Autark funktioniert, untersucht 
Green Projects zurzeit Zusammenarbeitungs-
möglichkeiten mit nat ur str om . 
Auch wird mit die Rheiner Stadtwerke 
Zukunftsmöglichkeiten untersucht werden. 


